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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 23 . August d . I . gnädigst geruht :
1 . den Professor Or . Friedrich Fath am Lehrerinnen¬

seminar Prinzessin - Wilhelm - Stift in Karlsruhe zum
Direktor der Höheren Mädchenschule in Pforzheim zu er¬
nennen ;

2 . die Lehramtspraktikanten
Or , Otto Möll aus Windenreute
Adolf Soth aus Baden

zu Professoren an der Höheren Mädchenschule in Pforz¬
heim zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . August d . I . gnädigst geruht :

den Professor Heinrich MeicheIt am Gymnasium in
Pforzheiin auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerken¬
nung seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste auf
1 . Oktober l . I . in den Ruhestand zu versetzen ;

den Professor Hermann Klingelhöfer am Gym¬
nasium in Lahr in gleicher Eigenschaft an das Gymna¬
sium in Pforzheim zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 3 .
September d . I . wurde dem Realschulkandidaten Gustav
Killius an der Realschule in Sinsheim die etatmäßige
Amtsstelle eines Reallehrers an der Höheren Mädchen¬
schule mit Gymnasialabteilung in Karlsruhe übertragen .

Niürt-Lmüicher Teil.
Die Drago - Doktrin.

Tie Schritte Deutschlands, Englands , Italiens , durch
die Venezuela mit Gewalt genötigt wurde, die aner¬
kannt berechtigten Forderungen von Privatleuten zu er¬
füllen , haben den argentinischen Minister des Auswärti¬
gen , Drago , zur Aufstellung der Lehre veranlaßt , daß
solch ein Unternehmen , auf militärischem Wege einen
Staat zu zwingen, private Forderungen zu tilgen , den
letzteren eines wesentlichen Teiles seiner Eigenschaft als
Staat beraube, nämlich Recht zu schaffen und für die Er¬
füllung des Rechts zu sorgen. Solche Exekutivgewalt er¬
laubten sich die großen Mächte nur gegen kleine . Sie
hüteten sich sorgsam vor dem Versuch , etwa die Vereinig¬
ten Staaten oder ein europäisches Land , selbst ein klei¬
neres, zu zwingen. Auch Amerika solle sich solches nicht
langer gefallen lassen. Alle amerikanischen Staaten
müßten zusammentreten, um eine neue Doktrin der
Monroelehre an die Seite zu stellen , und gleich dieser un¬
beugsam zu vertreten , nämlich, daß fremde Privatper¬
sonen im Konflikt mit Staaten nicht durch die Uebermacht
der ersteren unterstützt werden dürfen . Der Gedanke fand
auf dem Panamerikanischen Kongreß nur teilweise An¬
klang . Zu seinen Gegnern gehörten die Vereinigten
Staaten . Präsident Roosevelt und sein Staatssekretär
hatten bei verschiedenen Gelegenheiten erklärt , ihre
Regierung denke nicht daran , die kleineren Republiken
gegen die Folgen von Nichterfüllung ihrer Pflichten zu
verteidigen, ausgenommen , wenn eine nichtamerikanische
Regierung ihnen Gebiet wegnehmen wolle. Die Regie¬
rung von Washington bemühte sich , den Kongreß zu ver¬
anlassen , die ganze Angelegenheit der Friedenskonferenz
im Haag zu überlassen. Argentinien sträubte sich an¬
fangs und wollte den Kongreß nicht beschicken , wenn
Amerika diese Sache nicht vor seinem eigenen Forum ent¬
schiede . Schließlich hat man sich gefügt . Der Kongreß ^
hat dem Anträge der Nordamerikaner gemäß be-
schlossen . Zur Sache wollen wir nur wenige Bemer- ,
kungen machen . Worin die großen Mächte ihre Unter - !
tanen gegen füd - und mittelamerikanische Republiken ^
unterstützen , das sind nur die Fälle offenbarer Verweige- '
rung des Rechtes . Denn zur Erfüllung des letzteren sind j
die amerikanischen Staaten durch Verträge verpflichtet. !
Werden diese aufgehoben oder durch Interpretation ver¬
nichtet , so werden die Fremden rechtlos. Das wird eine
Folge haben, die sich die kleineren amerikanischen Repu¬
bliken an den Fingern abzählen können, die Folge , daß sdie Fremden persönlich und mit ihrem Kapital fortbleiben . !
Europäisches und nordamerikanisches Kapital ist aber in !
Süd - und Mittelamerika so unentbehrlich wie Sonnen - '
schein den Pflanzen . In dieser Frage hat also die Regie¬
rung in Washington durchaus richtig gehandelt .

Den Ereignissen weit voraus eilt offenbar eine Mel¬
dung des Londoner „Evening Standard "

, wonach bereits
die Drago - Doktrin Gegenstand von Verhandlungen zwi¬
schen den führenden Mächten gewesen sein soll, und zwar
sei es bereits zu einer Vereinbarung dahin gekommen ,
daß die europäischen Mächte zu einem ge¬
meinsamen Vorgehen in dieser Frage auf der Haager Kon¬
ferenz, die im nächsten Frühjahr stattfinden soll , sich hät¬
ten bereit finden lassen , und daß gegebenenfalls gegen die
Politik der Vereinigten Staaten , die diesen Anspruch der
in Rio de Janeiro versammelten Mittel - und Kleinstaaten
unterstützten, Verwahrung eingelegt werden sollte , wobei
denn auch die durch die Monroe -Doktrin geschaffenen
Verhältnisse zur Sprache gebracht werden würden .

Das Londoner Blatt , das ohne viel Bedenken eine der¬
artige Behauptung aufstellt, geht dabei von zwei immer¬
hin unsicheren Voraussetzungen aus . Zu¬
nächst kann die Annahme, daß die Vereinigten Staaten der
in der Drago -Doktrin vertretenen Auffassung bedin¬
gungslos zustimmen , nur auf Vermutung beruhen, denn
über die Stellungnahme der Regierung in Washington
zu dieser Frage ist bisher authentisch nichts bekannt ge¬
worden. Allerdings erhält diese Vermutung duxch die be¬
kannten Vorgänge im Venezuelakonflikt eine gewisse
Stütze . Aber auch für das Zustandekommen der Haager
Friedenskonferenz, noch mehr für die Vertretung der ein¬
zelnen Mächte auf diesem Kongreß fehlt es noch an jeder
gewissen Unterlage . Schon aus diesen Gründen entbehrt
die Meldung des Londoner Blattes jeder Glaubwürdig¬
keit , ganz abgesehen davon, daß ein Beschluß der eben erst
durch das Ende der panamerikanischen
Konferenz der Möglichkeit einer Revision entzogen
ist , keinesfalls innerhalb weniger Tage seitens der inter¬
essierten Mächte eine verbindliche Erwiderung gefunden
haben kann.

Die nächste Reichstagstagung
wird so charakteristische Hauptberatungsgegenstände , wie
sie in den letzten Tagungen im Zolltarif , Handelsverträ¬
gen , Finanzreform vorhanden waren, kaum aufzuweisen
haben. Dafür wird aber dre Zahl der im Reichstage zur
Verhandlung gelangenden Gegenstände um so größer sein.
Was zunächst den Etat auf 1907 betrifft , so dürste er zum
ersten Male wieder nach einer langen Reihe von Jahren
ein günstiges Aussehen aufzuweisen haben ; d . h . auf die
Heranziehung der Bundesstaaten zu einem ungedeckten
Matrikularbeitrage von etwa 21 Millionen Mark wird
auch jetzt Wohl nicht verzichtet werden. Auf so viel Bei¬
hilfe seitens der Einzelstaaten hatte man auch bei der
Ausschreibung der neuen Steuern immer noch gerechnet .
Die neuen Steuereinnahmen werden es aber ermöglichen,
daß der Etat für 1907 nicht den borgwirtschaftlichen Cha¬
rakter seiner letzten Vorgänger an sich tragen wird . In¬
sofern kann also von einer günstigeren Gestaltung der
Reichsfinanzverhältnisse gesprochen werden. Die große
Liste derjenigen Entwürfe , die der Reichstag noch aus
dem vorigen Tagungsabschnitte nichterledigt in den neuen
übernimmt , ist bekannt . Er wird geraume Zeit zu ar¬
beiten haben, um dieses Material aufzuarbeiten . Dazu
werden andere Materien kommen . Es ist möglich , daß
sich auch wieder eine oder die andere handelspolitische
Vorlage darunter befinden wird . Mit Spanien sollen
die Vorverhandlungen ja soweit gediehen sein, daß man
über die einzelnen Tarifzugeständnisse in Beratung treten
will . Es wird aber auch Zeit , daß es hier zu einer Ent¬
scheidung kommt , denn am 31 . Dezember 1906 läuft die
Verlängerungsfrist für die gegenseitige Behandlung auf
dem Fuße der meistbegünstigten Nation ab . Ferner ist
zu beachten, daß der Bundesrat nur die Ermächtigung
hat , bis zum 1 . Juli 1907 den amerikanischen Erzeug¬
nissen die in sieben Vertragsrarifen gewährten Zuge¬
ständnisse zuzubilligen. Wenn also irgend eine neue Eini¬
gung zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland
zustande käme, müßte sie vom Reichstage in dem nächsten
Tagugsabschnitte erledigt werden. Wenn — es ist aber
nicht gesagt , daß sie überhaupt zustande kommt. Recht
wichtig sind ferner die Entwürfe , die vom Bundesrat be¬
reits fertiggestellt, aber dem Reichstage noch nicht über¬
geben sind . Sie betreffen die Rechtsfähigkeit der Berufs -
Vereine, die Börsengesetzumgestaltung und die Sicherung
der Bauhandwerkerforderungen . Außerdem wird man
aber wohl noch auf irgend einen Arbeiterverficherungs -
entwurf zu rechnen haben. Auf diesem Gebiete sind ja die
umfangreichsten Arbeiten in Angriff genommen . Die
großen Entwürfe über Einheitlichkeit der Arbeiterverfiche-

rungsorganisatton und Witwen- und Waisenversicherung
sind allerdings noch nicht soweit gediehen , daß sie zur Vor¬
lage bei den gesetzgebenden Faktoren reif sind , aber ein
Teil der Krankenversicherungsrevision dürste in Frage
kommen. Die Entscheidung würde allerdings Wohl erst
später gefällt werden.

Anarchismus in Süddeutschland .
* In einer unlängst in Ludwigshafen a. Rh . von Dele¬

gierten aus verschiedenen Städten Süddeutschlands besuch¬
ten A n a r ch i st e n k o n f e r e n z wurde von den Wort¬
führern angekündigt, daß man für die Sache des Anar¬
chismus in Süddeutschland und insbesondere in der Pfalz
eine eifrige propagandistische Tätigkeit entfalten werde.
Namentlich sollte unter der Arbeiterschaft eine lebhafte
Agitation betrieben und diese nachdrücklich gefördert wer¬
den durch anarchistische Preßerzeugnisse. Es wurde auch
eine Kommission gewählt, die hierüber Beratungen pfle¬
gen und der Begründung eines besonderen Anarchisten¬
organs für Süddeutschland näher treten sollte . In bür¬
gerlichen Kreisen der Pfalz und der Stadt Lüdwigshafen
hat man damals den über die Konferenz erschienenen Zei¬
tungsberichten wenig Beachtung geschenkt . Man hatte
bis dahin von einer anarchistischen Bewegung in Ludwigs¬
hafen , Mannheim und in anderen in Betracht kommenden
Orten nichts wahrgenommen und glaubte deshalb, daß
die Konferenz nur als ein von einer kleinen Anzahl
„Anarchosozialisten" übernommener Versuch zu betrachten
sei, den Ober- und Unterführer der pfälzischen und badi¬
schen Sozialdemokraten einmal einige Steine auf den
wohlgeebneten Pfad ihres beschaulichen politischen Tuns
zu werfen . Mit dieser Annahme hat man, nsie der
„ Straßb . Post " geschrieben wird, nicht recht gehabt. Die
Tatsache, daß eine von der „Freien Vereinigung sämtlicher
Berufszweige Ludwigshafens " veranstaltete öffentliche,
anarchosozialistische Versammlung von etwa 300 Personen
besucht war , beweist, daß die Zahl der anarchosozialisti-
schen Anhänger in Ludwigshafen in verhältnismäßig sehr
kurzer Zeit eine recht beträchtliche geworden ist . Zivar
dürfte ein größerer Teil der Versammlungsbesucher der
sozialdemokratischen Partei angehört haben, doch entfal¬
len auf die Partei der Einberufer noch genug Besucher,
um erkennen zu lassen, daß die anarchosozialistische Sache
in der sozialdemokratischen Arbeiterschaft Ludwigshafens
in den letzten Wochen ohne irgend welche äußere Anstren¬
gungen bedeutend an Boden gewonnen hat . Das scheint
man in maßgebenden sozialdemokratischen Kreisen auch
genau zu wissen, denn man hatte in die anarchistische Ver¬
sammlung mehrere redegewandte Genossen entsandt, die
gegenüber den anarchistischen Rednern die sozialdemokra¬
tische Sache zu vertreten hatten ; jedenfalls ein Zeichen
dafür , daß man die neue Bewegung durchaus nicht mehr
für bedeutungslos hält . In der Versammlung sprach
der Referent Redakteur Kater aus Berlin in einer mehr
akademischen als agitatorischen Rede über die Kampfes¬
lehren und Kamvfesmittel des deutschen Proletariats , wo¬
bei er für den Gedanken des Generalstreiks zu begeistern
suchte und die sozialdemokratische Pattei , sowie die freien
Gewerkschaften wegen ihres ablehnenden Verhaltens ge¬
genüber dem Massenstreik bekämpfte .

Orientpolitik .
Sultan Abdul Hamid.

2 Konstantinopel, 4 . Sept . Dem Verlaufe der beim Sultan
Abdul Hamid anläßlich des Jahrestages seiner Thronbesteigung
stattfindenden Empfänge wurde diesmal im Hinblick auf den
Gesundheitszustand des Souveräns mit besonderem Interesse
entgegengesehen. Der Großvezier und die anderen Minister
wurden vom Sultan empfangen , um ihre Wünsche persönlich
auszusprechen . Im Gegensätze zu früheren Jahren wurden
aber Re anderen Würdenträger vom Sultan nicht empfangen ,
sondern sie brachten ihre Glückwünsche durch Vermittlung des
ersten Kammerherrn , Hadschi Ali Pascha , dar . Die kirchlichen
Oberhäupter aller Konfessionen wurden gleichfalls persönlich
unter Führung des ökumenischen Patriarchen empfangen, der ,
wie üblich , eine Glückwunsch- i)nd Huldigungsadresse in grie¬
chischer Sprache verlas . Er konnte indessen nur wenige Zellen
vortragen , da ihm zugeflüstert wurde, er möge sich kurz fassen .
Die Uebersetzung der Ansprache ins Türkische, die sonst all¬
jährlich verlesen wird, unterblieb diesmal, um den Sultan nicht
zu ermüden . Er empfing Heuer in seinen Privatappartements ,
während die Empfänge in früheren Jahren im Jildiz -Kiosk oder
im Tschite -Kiosk stattgefunden haben . Während der Empfänge



hielt er sich aufrecht, eine Hand auf seinen Säbel und mit der
anderen Hand auf einen Tisch gestützt . Sein Gesicht war sehr
blaß und zeigte Symptome großer körperlicher Schwäche , die
Stimme war indes kräftig wie immer . Er erklärte den Be¬
suchern , daß er an einem leichten Unwohlsein gelitten habe und
sich, obwohl vollständig hergestellt, noch immer schwach fühle . Er
erwähnte auch noch, daß er in diesem Jahre in seinen Privat¬
appartements empfange , weil er die Feuchtigkeit in den Kiosken
fürchte. Im übrigen entwickelte er in seinem Benehmen die
Höflichkeit rmd Freundlichkeit, die er bei solchen Gelegenheiten
immer an den Tag legt . Während der Empfänge hatte er sei¬
nen jüngsten Sohn , den Prinzen Abdurrahim Eff-edi zur Seite .
Die beiden Empfänge währten nur je sechs bis sieben Minu¬
ten . Von den ausländischen Staatsoberhäuptern erhielt der
Sultan telegraphische Glückwünsche .

( Telegramme . )
Zum bulgarisch - türkischen Konflikt .

* Konstannuopet , 4 . Setzt . Angesichts der im Um¬
lauf befindlichen Gerüchte über kriegerische
Vorbereitungen wird hier festgestellt, daß die
Türkei keineswegs zunr Kriege geneigt ist und absolut
keine offensiven Kriegsabsichten habe . Der letzte Mni -
sterrat und die militärischen Beratungen gelten , wie er¬
klärt wird , nur den eventuellen , unbedingt nötigen Maß¬
nahmen für den Fall , daß die Haltung Bulgariens
dies erfordere . Infolgedessen ist das Kriegsministerium
angelviesen worden , gewisse Sicherheitsmaßregeln zu be¬
antragen oder vorzubereiten .

* Konstantinvpel , 5 . Setzt . Die Botschafter der
Ententemächte überreichten der Pforte eine Kollek¬
tivnote , welche dagegen Einspruch erhebt, daß, an¬
statt die von der macedonischen Finanzkommission für das
laufende Jahr in Aussicht genommenen öffentlichen Ar¬
beiten durchzuführen, der Vali von Saloniki für den
Bau zweier strategischer Straßen , Strumitza — Otzmanje
und Strumitza — Radowiska , ein Bewerbungsausschreiben
erlassen hat . Die Botschafter wiesen darauf hin , daß die
Finanzkommission im laufenden Jahr bedeutende Sum¬
men für rein strategische Arbeiten bewilligt hat , weil die
Sicherung der Grenze eine wichtige Bedingung für die
Interessen der Provinzen sei . Da aber die Kommission
die strikte Einhaltung des Budgets überwachen müsse,
sei sie berechtigt, gegen nicht vorgesehene Arbeiten Ein¬
spruch zu erheben. Die Botschafter verlangen die Zurück¬
ziehung der Bewerbungsausschreiben .

* Konstantinopefi 5 . Setzt . Alle Großmächte , an
welche die Psorte wegen der Haltung Bulgariens
ein Rundschreiben gerichtet hat , haben in bezug auf Bul¬
garien beruhigende Antworten gegeben . Der türkische
Handelsagent in Bulgarien meldet noch immer eine Fort¬
dauer der antigriechischen Bewegung , die sich angeblich
auf Türken und Armenier ausdehnen soll.

Arbeiterbewegung.
( Telegramme .

'»
* Königsberg i. Pr ., 6 . Sept . Die Getreideträger

beschlossen, die Arbeit bedingungslos wieder aufzu¬
nehmen .

* Stettin , 6 . Sept . Zur Beilegung des Hafenar¬
beiterstreiks fanden gestern vor dem Gewerbege¬
richte Verhandlungen unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt . Eine Einigung wurde noch nicht erzielt . Heute
werden die Vertreter des Schutzverbandes der Reedereien
und der Hafenarbeiter nochmals zu einer gemeinsamen
Sitzung vor dem Einigungsamt zusammentreten .

Die Läge in Rußland .
( Telegramme . )

* St . Petersburg , 5 . Sept . Der Ministerrat hat be¬
schlossen , ein Regierungskommunique zu erlassen, durch
welches die Gerüchte, denen zufolge die Regierung beab¬
sichtigt, das den Kosaken gehörige Landeigentum
zu ko n fiszieren und unter die Bauern zu verteilen ,
als Erfindung böswilliger Elemente bezeichnet wird . —
Der Ministerrat erkannte den Juden das Recht

'
zu, nie¬

dere und Mittelschulen auf allgemeiner Grundlage zu er¬
öffnen .

* St . Petersburg , 5 . Sept . Das Komitee für die O r-
ganisation des Agrar Wesens hat Regeln auf¬
gestellt für die Benützung der Kronländereien zur Erwei¬
terung des bäuerlichen Grundbesitzes. Diese Ländereien
umfassen ein Areal von mehr als 4 Millionen Desjätinen
und ergeben zusammen eine Einnahme im Betrage von
7 Millionen Rubel .

« t. Petersburg , c>. Letzt . Das Zemralionniee
revolutionären Sozialisten erließ eine Bekanntmachu
worin gesagt wird , daß General Minn auf Gr
eines Richterspruches der fliegenden nördlichen Ab
lung der revolutionären Sozialisten getötet wurdt

* St . Petersburg , 5 . Sept . Auf dem Marineschießpbrannte infolge Selbstentzündung rauchlosen Pulverscyern r sches L <rbo r cr r o ri u m nieder . Bei dem Br ,sind z w e , Man n in den Flammen umgekommdrei erlitten schwere Verletzungen.* St . Petersburg , 5 . Setzt . An Stelle der bisherder Mandschurei bestehenden Agenturen des M
sterrums des Auswärtigen werden russische Generalkm
late in Charbin Mukden , Kirin , Zizichar und Dalnyein Vizekonsulat m Kuantsensi errichtet werden.

* Riga , 5 . Setzt . Gegen einen sehr stark besetzten i
gen der nur aushilfsweise unter polizeilichem Schutz '
kehrenden Straßenbahn wurde eineBomb >
warfen , wobei ein Passagier und ein
schwer verletzt wurden .

* Kronstadt, 5 . Sepr . Die Kaiserin - Witwe und
Großfürst Michael Alexandrowitsch sind heute
nachmittag nach Dänemark abgereist. Der Kaiser und die Kai¬
serin gaben den Abreisenden das Geleit .

* Tiflis , o . Sept . Eine in Etschmiedsin abgehaltene
armenische Volksversammlung hat eine Re¬
solution angenommen , in der die Versammlung als ge¬
setzliche Volksvertretung bezeichnet und erklärt wird , daß
sie verpflichtet sei , die Forderungen des Volkes zu befrie¬
digen , wie alle mit der armenischen Kirche verbundenen
Schul - , administrativen , ökonomischen, Vermögens - und
andere soziale Fragen zu lösen . Ferner nahm die Ver¬
sammlung das Recht in Anspruch, sich in allen das ge¬
samte Rußland , besonders aber Kaukasien berührenden
Fragen zu äußern .

* Helsingfors, 5 . Sept . Die Untersuchung über die Teil¬
nahme der Finnländer an dem Aufstande in Sw e a-
borg ist zu Ende und ergab , daß 160 Finnländer unter Füh¬
rung eines gewissen Rantal , der selbst verwundet und ge¬
fangen ist , daran teilnahmeu . Von den Schuldigen befinden
sich 79 in Haft . Der Prozeß wird vom Gericht in Abo geführt .

Grotzherzogtum Waden.
* Karlsruhe , 5 . September .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Die Wiederaufnahme der
gemütvollen Kreutzerschen Oper „ Das Nachtlager von
Granada " in den Spielplan unserer Hofbühne ist angesichts
der vielen Schönheiten, welche dieses Werk der Nach-Weberschen
Periode enthält , sehr zu begrüßen . Ter unverkennbare Ein¬
fluß des großen Romantikers unter den Opernkomponisten auf
den musikalisch sehr begabten Sohn unserer engeren badischen
Heimat (Kreutzer ist 1780 zu Meßkirch geboren) zeigt sich nicht
nur in der Wahl des Stoffes mit seinem romantischen Hinter¬
gründe , sondern vor allem auch in der ganzen musikalischen
Ausgestaltung des liebenswürdigen Opernwerks . Kreutzers
Wunsch , eine dem „ Freischütz " nahekommende Oper zu schaffen ,
ist bekannt ; tvenn ihm auch die höchsten dramatischen Impulse
fehlten , so entschädigt er dafür durch seinen ausgesprochenen
Sinn für Wohlklang, und durch seine Begabung für schöne, me¬
lodische Gebilde, die in reicher Fülle über die ganze Oper ausge¬
streut sind . Das „ Nachtlager" wird noch lange ein dankbares
Publikum finden , besonders wenn die Aufführung eine so vor¬
treffliche ist , wie dies am Dienstag abend unter Herrn Lo -
rentz ' musikalischer Führung der Fall !var . Die Mitwirken¬
den gaben ihr Bestes : Frl . Warmersperger war eine
sehr sympathische Gabrmle ; gesanglich vorzüglich disponiert ,
frisch und gesund im Vortrag , gelangen ihr die größeren zu¬
sammenhängenden Gesänge im ersten Akt , vorab die erste Arie
und die beiden Romanzen des zweiten Aktes ausgezeichnet. Ein
ebenbürtiger Partner war Herr van Gorkom . Sein klang¬
voller Bariton , mit künstlerischem Geschmack verwendet, kommt
in dieser Partie sehr zur Geltung ; vollendet schön sang der
Künstler die große Arie im zweiten Akt „ Die Nacht ist schön" ,
wobei auch das empfindungsvoll gespielte Violinsolo des Herrn
Bühl mann nicht unerwähnt bleiben soll . Herr Jad -
lowker hatte in der weniger umfangreichen Partie des „ Go -
mez" wiederum Gelegenheit, seine schöne Stimmittel , gute ge¬
sangliche Schule und die gediegene Art seines Vortrages zu be¬
weisen . Ein prächtiges Hirtentrio bildeten die Herren Bus¬
sard , Keller und Haag ; besonders Herr Bussard als
heißblütiger Vasco war trefflich am Platze . Der Chor löste seine
dankbare Ausgabe zur vollen Zufriedenheit , und das Orchester
stand auf gewohnter, künstlerischer Höhe . Tie Oper hatte eine
sehr stimmungsvolle szenische Ausstattung erfahren .

* Von der Generaldirektion des Großh . Hostheaters
wird uns mitgeteilt : Kleists „ Hermannsschlacht " ,
welche zuletzt im Jahre 1897 auf der Bühne des Großh . Hof¬
theaters aufgeführt wurde , gelangt Donnerstag den 6 . Septem¬
ber neu einstudiert und , abgesehen von einigen unwesentlichen
Kürzungen , ohne textliche Aenderungen und Hinweglassung
wichtiger Szenen , zur Aufführung . Im Interesse des Werkes
sind sowohl in dekorativer wie szenischer Hinsicht Nenarrange -
ments getroffen worden. — Herr Herz wird den Hermann ,
Fräulein Lhnard die Thusnelda spielen. Außer diesen sind in
den Hauptrollen beschäftigt die Herren Wassermann, Mark, Hal¬
lego, Haßkerl, Höchr , Heinzel, Kemps , Kranes , Nesselträger,
Schneider, Soot und die nenengagierten Mitglieder Fräulein
Crcmner und Herr Koch. Für den plötzlich erkrankten Herrn
Baumbach hat Herr Seidler den Ventidius übernommen̂ , wel¬
cher mit dieser Rolle als neuengagierter jugendlicher Held zum
erstenmal vor das Karlsruher Publikum fielen wird . Die In¬
szenierung leitet Regisseur Schefranek.

* ( Oratoricn - Berein . ) Man schreibt uns : Mit der
„ Sch ö p sinn g

" von Jos . Haydn beabsichtigt der Oratorien¬
verein seine dieswinterliche Tätigkeit zu beginnen. Der Name
des Hofkapellmeisters Balling , welcher die musikalische Leitung
des Vereins übernommen hat , bürgt dafür , daß Hervorragen¬
des zu erwarten ist . Der Chor soll numerisch aus eine Höhe
gebracht werden, welche den Größenverhältnissen der Festhalte
entspricht, und es hat die Generalversammlung deshalb be¬
schlossen , von den aktiven Sängern und Sängerinnen keinen
Beitrag zu erheben. Der Verein wird seinen Mitgliedern jähr¬
lich zwei große Konzerte mit Orchester in der Festhalle geben
und ein solches ohne Orchester im Museumssaal , wobei die Soli
jeweils durch allererste Kräfte besetzt werden sollen . Für die
Ausführung der „ Schöpfung" sind in Aussicht genommen:
Frl . Marie Münchhofs- Berlin ( Sopran ) , Herr Dr . Burian -
Tresden ( Tenor ) , Herr Tr . Kraus -Leipzig ( Baß ) .

* (Die chemische Fabrik bei Rüppurr ) brannte bis aus
die Umfassungsmauern nieder .

* ( Der „Altweibersommer" ) ist gegenwärtig an der Herr¬
schaft . Alle charakteristischen Eigentümlichkeiten dieser alljähr¬
lich wiederkehrenden Besonderheit unseres Klimas sind diesmal
in besonders scharf ausgeprägter Weise vorhanden : der gleich
mäßige und hohe Barometerstand , die völlige Wokknlosigkeitdes
Himmels , die nahe vollkommene Ruhe der Lust und die hoch¬
sommerlichen Wärmegrade . Seit 1901 haben wir keinen so
prachtvollen Nachsommer mehr gehabt, denn in den folgenden
Jahren gelangte er nie zur vollständigen, ungehinderten Ent¬
faltung und war nur ansatzweise und wenige Tage lang zu ver¬
spüren . Auffallend ist der diesjährige Altweibersommer nicht
nur durch seine ungewöhnlich hohen Temperaturen , sondern
auch durch seinen verhältnismäßig schon sehr frühzeitigen Ein¬
tritt . Meist pflegt er sich nämlich erst gegen Mitte des Mo¬
nats . oft erst in der zweiten Hälfte einzustellen, während er ,n
diesem Jahre bereits am 30 . August begann . Zum letzten Male
stellte er sich im Jahre 1886 so früh ein : er begann damals
gleichfalls am 30 . August und zeichnete sich auch durch die glewhe,
ungewöhnliche Hitze und Schönheit der Witterung aus wie in
diesem Jahre . Bfinn die Analogie zwischen beiden Jahren wei¬
ter geht , dürfen wir übrigens noch auf eine längere Dauer des
gegenwärtigen Prachtwetters reichten , denn 1886 erfolgten
Wetterumschlag und Temperatursturz erst am 18 . September .
1866 währte der Altweibersommer sogar vom 4 . September bis
8 . Oktober. In der Regel beträgt die Dauer der Erscheinung
ein bis zwei Wochen , selten weniger . — Tie tieferen meteorolo¬

gischen Ursachen , die unserem Klima diese angenehme Eigen¬
tümlichkeit als alljährlich wiederkchrende Erscheinung ver¬
leihen, sind durchaus unbekannt . Welche hohe klimatische Be¬
deutung aber dem Altweibersommer zukommt, geht daraus her¬
vor, daß der September unter den zwölf Monaten des Jahres
derjenige zu sein pflegt, der im langjährigen Durchschnitt die
geringste Bewölkung ausweist und das weitaus häufigste und
beständigste schöne Wetter zu bringen pflegt. Maximaltempe¬
raturen , wie sie die letzten Tage brachten, sind immerhin in
dem Septembersommer nicht übermäßig häufig. Tie Herrschaft
des Altweibersommers erstreckt sich über ganz Mitteleuropa .

D: ( Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 3 . September . )
Vorsitzender : Landgerichtsrat Giehne . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baumgartner . — Ter
zuletzt in Pforzheim beschäftigte Bäcker Wilhelm Kappeier
aus Herbertingen harte sich wegen Diebstahls , Urkundenfäl¬
schung und Betrugs zu verantworten . Er bestahl im Laufe des
Monars Juli zwei , gleich ihm in Pforzheim arbeitende , Bäcker¬
gesellen ; er entwendete lfim Bäcker Ambs am 9 . IM den Geld¬
betrag von 13 .85 M . und am 13 . Juli einen Geldbeutel mit
29 M . Inhalt , sowie am 23 . Juli dem Bäcker Wurster ein
Sparkassenbuch über 800 M . und den Geldbetrag von 26 M.
Mit dem Sparkassenbuch erhob Kappeler einen Teil des Geldes,
wobei er mit dem Namen des bestohlenen Wurster quittierte .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 9 Monaten und 4
Wochen Gefängnis . — Durch Selbstverrat eines der Beteilig¬
ten wurde am 21 . Juli in Pforzheim eine Wechselfälschungs¬
affäre ausgedeckt , noch ehe es den Fälschern gelungen war , die
Früchte ihrer Tat einzuheimsen. lieber den nicht uninteressan¬
ten Vorfall ist folgendes zu berichten. Am 21 . Juli fuhr der
Mechaniker Wilhelm Merkle aus Oeschelbronn, in der Ab¬
sicht, sich auf irgend eine Weife Geld zu verschaffen , nach Pforz¬
heim. Er ging in das Bankhaus Kahn und erkundigte sich dort ,ob er einen größeren Geldbetrag erhalten könne . Man gab
ihm die Auskunft, daß es unter Umständen gegen Wechsel mög¬
lich sei . Merkle beschloß nun , nachdem er sich zuvor mit einem
Bekannten, dem Presser Rudolf Bauer aus Mefern , mit dem
er aus der Straße zusammengetroffen war , besprochen hatte ,
einen Wechsel über 300 M . zu fälschen , nach dessen Diskontie¬
rung der Betrag zwischen ihnen geteilt werden sollte . Auf die ,
sen Wechsel setzte Merkle den Namen seines Vaters als Akzep¬
tanten und den Sägewerksbesitzer Baden in Oeschelbronn als
Aussteller und Giranten . Diesen Wechsel präsentierte er an der
Kasse des Bankhauses Kahn, wo ihm aber der Schalterbeamte
bedeutete, daß ein solcher Wechsel nicht angenommen werde.
Merkle und Bauer liefen nach diesem mißglücktem Versuche
einige Zeit in der Stadt herum und beratschlagten, wie sie es
innstellen sollten, den Wechsel doch noch an den Mann zu brin¬
gen . Sie kamen dahin überein , Bauer solle es nun versuchen ,
den Wechsel ans der Bank losznbekommen. Bauer gab sich,
wie ihm Merkle angeraten hatte , an dem Schalter der Firma
Kahn als Karl Heusch, Angestellter bei dem Sägetverksbesitzer
Boden aus , der von Boden beauftragt sei , den Wechsel zu per¬
kaufen. Zufällig wurde nun , während der Schalterbeamte den
Wechsel dem Inhaber des Bankhauses zeigte , um sich über die
Echtheit der Unterschriften zu informieren , die Türe zum öf¬
fentlichen Schalterranme wegen Schluß der Kässenstunden ge¬
schlossen. Bauer glaubte sich deshalb entdeckt und sprang , in der
Meinung , die Türe sei seinetwegen geschlossen worden, um ihn
festhalten zu können , unter Zirrücklassung des Wechsels und
seines Hutes , als noch zwei Leute zur Tür hinausgelassen wur¬
den, davon. Tie Sache kam zur Anzeige und Merkle und Bauer
standen heute unter der Anfiage wegen Urkundenfälschung und
Betrngsversüchs vor der Strafkammer . Dieselbe verurteilte
Merkle zu 8 Wochen und Bauer zu 6 Wochen Gefängnis , ab¬
züglich je 4 Wochen Untersuchungshaft . — Mit einem auf den
Namen des Bauführers Fr . Vogt in Pforzheim gefälschten Be¬
stellscheins erschwindelte sich der Taglöhner Johannes Ullen -
s ch neider ans Jttlingen bei dem Kaufmann Danzel in
Pforzheim ein Stück Leinwand von 30 Meter im Werte von 39
M . Für diesen Betrug erhielt der Angeklagte 3 Monate Ge¬
fängnis abzüglich 1 Monat Unterftxbungshaft . — Unter Ans.
schluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen den 16 Jahre
alten Dienstknecht Gottfried Wurster genannt Mnrrle aus
Dillweißenstein wegen Notzuchtversnchs zur Verhandlung . Der
Fall endete mit der Verurteilung der Angeschuldigten zu 6 Mo¬
naten Gefängnis . — Bei drei weiteren Fällen , bei denen es sich
um Anklagen wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des
8 176 Ziff. 3 des Rcichsstrasgesetzbuches handelte war die Oef¬
fentlichkeit gleichfalls ausgeschlossen . Das Gericht verurteilte
den Landwirt Karl August Brecht aus Unteröwisheim zu
1 Jabr Gefängnis und 3 Fahren Ehrverlust , den Landwirt
Wilhelm Schüle aus Zuffenhausen zu 3 Monaven Gefängnis .
Der Landwirt Oskar Eck wein aus Karlsdors wurde freige¬
sprochen . — In der Nacht vom 21 . auf 22 . Juli wurde zu
Durlach das Gerätehaus cmf dem im Stadtgarten belogenen
Laivntennisplatz erbrochen und daraus zwei Paare Tennisschuhe
und ein kleinerer Geldbetrag entwendet . Den Diebstahl hatten ,
wie die polizeilichen Ermifielungen ergaben , vier Taglöbner ,
Wilhelm Kühnle aus Durilach , Karl Happel aus Lud -
'wigshafen . Oskar Herzog aus Bwuchfal und Ludwig Friedrich
Heck aus Stupferich , verübt . Ihnen war bekannt, daß der
Durlacher Tennisklnb in seinem Gerätehcms auch eine Kasse
verwahrte , in der die Beträge der spielenden Nichtmitglieder
gesammelt wurden . Diese Kasse wollten sie plündern . Sie
überstiegen die den Stadtgarten umschließende Mauer rmd
sprengten auf dem Tennisplatz die Türe des Gerätehauses auf .
Sie fanden aber nur wenig Beute , da die Kasse vorsichtshalber
an einem sichereren Orte als auf dem Tennisplätze nniergebracht
war . Das Gericht erkannte gegen Kühnle und Happel auf je
6 , gegen Herzog und Heck auf je 3 Monate Gefängnis .

— Mannheim , 5 . Sept . Eine Süddeutsche Zionistenkon¬
ferenz findet hier am 16 . September statt . An derselben, wer¬
den der Präsident der Zionistischen Vereinigung für Deutsch¬
land , Herr R . A . Tr . Bodenheimer - Köln, sowie eine Reihe
Mitglieder des Zentralkomitees teilnehmen . Ter Veranstal¬
tung geht am Samstag den 15 . September , abends 8A Uhr,
im Kasinosaale eine jüdische Volksversammlung voran .

oc . Mannheim , 4 . Sept . Oberleutnant Maier , welcher
während der Abwesenheit der Mannschaften im Manöver das
Wachkommando inne hatte , erschoß sich gestern vormittag . Wie
die „ Nene Bad . Ldsztg . " in Erfahrung bringt , machten sich bei
dem Offizier schon feit einiger Zeit Spuren von Nervenüber¬
reizung geltend. Oberleutnant Maier war nicht nur beim
Offizierskorps , sondern auch bei seinen Untergebenen beliebt. —
Heute früh hat sich ein lediger Zigarrenhändler er¬
schossen . — Ein ' Totschlag und schwere Körperverletzungen
wurden gestern verübt . Abends tränen die Arbeiter Reinhold
Ehrmann und Friedrich Ehrmann von hier mit dem Schreiner
Eugen Frunk und dem Maler Johann Faschen in verschiedenen
Wirtschaften gemeinschaftlich mehrere Krüge Bier . Vor der
zuletzt von ihnen besuchten Wirtschaft zum kleinen Storchen
gerieten sie um All Uhr nachts aus noch unbekannter Ursache
in Streit , wobei Frunk und Faschen mit Messern auf die beiden
Brüder Ehrmann einstachen . Reinhold Ehrmann erhielt vier
Stiche in die Brust , die feinen sofortigen Tod zur Folge hat¬
ten , Friedrich Ehrmann trug zwei Stiche in die Brust , zwei im
Rücken und einen im linken Oberschenkel davon . Die beiden
Täter sind verhaftet . — Eine hochherzige Schenkung in Höhe
von 5000 M . hat Frl . Anna Reiß , Schwester des Herrn
Geh . Kommerzienrats Reiß , anläßlich ihres gestrigen 70 . Ge¬
burtstages dem Pensionsfonds des hiesigen Hoftheaters zn-
gewendet .



X Kaden, Sept . Nachdem die Internationalen Rennen in
Oiwzhcim vorüber sind , dürften einige statistische Notizen über
dieselben von Interesse sein. Die Zahl der Rennen betrug
in diesem Jahre 32 , statt 30 im Vorjahre , die Zahl der Renn-
Ec 6 statt 5 im Vorjahre . Es liefen tvührend
d^ sechs Tage 166 Pferde , während es im Vorjahre nur 154
waren , und im ganzen stiegen 7 Herrenreiter und 35 Jockeys
in den Sattel . Die französische Zucht war in 15 Rennen ver¬
treten und in 8 von denselben siegreich . Von der Gesamt¬
summe der Preise fielen an deutsche Ställe 227 600 M . und
drei Ehrenpreise , an französische Ställe 137 000 M . und ein
Ehrenpreis. Im Jahre 1905 stellten sich die Gewinnsummen
wie folgt : Deutschland 154 000 M . und ein Ehrenpreis ,
Frankreich 230 000 M . Das Verhältnis hat sich also in die¬
sem Jahre bedeutend zugunsten Deutschlands geändert . Von
der Gewinnsumme sielen zu dem Stall Caillault 77 000 M -,
»reinberg 52 000 M . , Graditz 44 800 M . , Hantel 33 000 M -,
Strube 26 500 M„ v . Kräcker 24 600 M . , Le Marois 19 000 M -,
Lienart 16 000 M . , v . Bleichröder 15 500 M . , Tillement 12 400
Mark . Tie übrrgen L-tülle mutzten sich mit Summen unter
10 000 M. begnügen .

* Waldshut , 3 . Sept . Der Badische Sängerbund
hielt hier seine Delegiertenversammlung ab , welche von 59 De-
legierrcn aus 77 Vereinen besucht war . Unter dem Vorsitz des
Bundespräsidenten S a u er b e ck - Mannheim wickelten sich die
Verhandlungen glatt ab . Nach Feststellung der Präsenzliste
erfolgt die Berichterstattung des Hauptausschusses über das Ver ->
einsleben im Bunde und über die Geschäftsführung des cwge-
lawenen Jahres . Dieser ist zu entnehmen, datz der Verband
ch 465 Vereinen 15 429 Mitglieder zählt , gegen 442 Vereine
mit 14 234 Mitgliedern im Vorjahre . Zwei Vereine mutzten
wegen Nichterfüllung der Pflichten gegenüber der Bundeskasse
ausgeschlossen werden. Die esektive Mitgliederzahl betrug Ende
August 15 374 in 453 Vereinen . Die Jahresrechnung verzeich¬
net an Einnahmen 18 864 M -, an Ausgaben 17 934 M . und
schließt mit einem Ueberschutz von 927 .54 M . Das Vermögen
des Bundes betrug am Schluß des Berichtsjahres 39 800 M . ;
gegenüber dem Vorjahre ist ein kleiner Vermögensrückgang zu
verzeichnen. Der Vorsitzende macht ferner die Mitteilung , daß
aus Anlaß des Jubiläums des Groß Herzogspaa¬
res als Festgabe der Badische Sängerbund eine silberne
Schale gewidmet hat . Den Karlsruher Bundesvereinen wird
die Vertretung des Bad . Sängerbundes an den Jubiläumsfest -
lichkeiien übertragen . Der Antrag der „ Concordia" -Lahr , Ein¬
teilung und Tätigkeit von Gauverbänden im Badischen Sänger¬
bund liegt in schriftlicher Begründung vor . Er bezweckt die
Möglichkeit der Gründung von Gäuverbänden , deren Haupr-
aufgabe Veranstaltung von Gausängertagen mit Wettsingen
sein soll , wobei als Auszeichnungen nur Preisurkunden gegeben
werden dürfen . Dr . Bauer -Karlsruhe wendet sich in sehr schar¬
fer Weise gegen den Antrag , der eine Sonderorganisation im
Bunde schassen würde , die nicht erwünscht sei ; auch bei den
weiteren Rednern ist keine große Sympathie für den Antrag
vorhanden. Der Antrag wird hierauf mit großer Majorität ab- >
gelehnt. Die Bestimmung über die Abhaltung der nächstjähri- >
gen Delegierienversammlung führt zu einer längeren Diskus- j
sion ; Einladungen lagen von Schopfheim, Villingen nnd Ett¬
lingen vor . Letzterer wird- als Festort gewählt .
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* Kiel , 5 . Sept . Die russischen Panzerschiffe
„ Zessarewitsch" und „ Ssiawa "

, sowie der Kreuzer „Boga - ^
tyr " sind in den hiesigen Hasen eingelaufen . Die Schiffe
verbleiben einige Tage hier , um Proviant und Kohlen
einzunehmen .

* Hamburg, 4 . Sept . Die Hamburg - Amerika - Li¬
nie teilt mit : Die ersten 6 Monate dieses Jahres haben,
wie sich auf Grund der jetzt vorliegenden Abrechnungen über¬
sehen läßt , ein außer ordentlich befriedigendes ^
Betriebsresultat ergeben. Obwohl die Gesellschaft nicht , ^
wie in den beiden Vorjahren , in der Lage war , Extragewinne ^
zu erzielen, so darf angenommen werden, daß die Betriebsüber - ^
schütze des lausenden Geschäftsjahres sich mindestens auf der §
Höhe des letzten Jahres halten . Auch für das nächste Jahr >
erscheinen die Aussichten angesichts des wachsenden Uebersee - !
Verkehrs günstig . Für die Gesellschaft ergibt sich hieraus die :
Notwendigkeit, den steigenden Anforderungen des Verkehrs ^
durch Vergrößerung ihrer Flotte gerecht zu werden. Tie Ge- !
sellschaft steht im Begriff , eine neue Schnelldampserlinie unter ^
deutscher Flagge zwischen Genua und den La Platastaaten . so - i
wie Brasilien zu eröffnen. Nicht minder groß ist der Bedarf
für eine Vermehrung der Fahrten in den chinesischen Gewässern -
und sich dn Beschafffing geeigneter Schiffe für den neuerdings >
eröffnten Verkehr mit den Häfen des Sudans nnd des persi- !
schen Golfs.

* Wie«, 5 . Sept . Tie „ Oester r . Volksztg.
" widmet !

Seiner Königlichen Hoheit dem Groß Herzog von
Baden anläßlich seines Jubiläums einen überaus sym¬
pathischen Leitartikel, in dem der hervorragende Anteil !

^ des Großherzogs an der Neugestaltung des nationalen !
Lebens im Deutschen Reich und seine echt nationale Den - !

! kungsart hervorgehoben werden. !
* Finme , 5 . Sept . Mehrere hundert tschechische und !

: kroatische Mitglieder von Gesangvereinen, die in Agram !
die Ausstellung besucht hatten , durchzogen die Stadt , wo - !
bei sie Spottlieder auf Ungarn sangen. Es entspann sich jeine Schlägerei , wobei mehrere Personen verwundet ^wurden . Militär verhinderte weitere Ausschreitungen . ^

^ Tie Gesangvereine verließen dann die Stadt zu Schiff . !
* Nemyork , 5 . Sept . Die amerikanischen Behörden !

des Staates Arizona entdeckten unter der mexikanischen ^
Grenzbevölkerung eine Verschwörung zur Herbei- ^
iührnng einer Revolution in Mexiko . !

* Havanna , 5 . Sept . Die Provinz Matanzas ist ruhig : !
in Santa Clara kehren viele Aufständische wieder zur ge- ^
festlichen Ordnung zurück. Der Aufstand in Havanna ^
ist fast erloschen . ( ?) Die Regierungstruppen der- ^
folgen lebhaft die Rebellen in Pina del Rio.

Werrlckrederres.
i

f Hamburg , 5 . Sept . (Telegr . ) Gestern wurde in Sohlen - i
bürg das Seehospital „ N o r d h eimstist " für Tuberkulöse !
und skrophulöse Kinder eingeweiht.

f Hamburg, 5 . Sept . ( Telegr . ) Einer Depesche aus Val - ^
paraiso zufolge sollen Petroleum führende Felder in der !
Provinz Curico entdeckt worden sein.

ff Trier , 5 . Sept . ( Telegr . ) Nach Schluß der Vorstellungin dem amerikanischen Zirkus Buffalo Bill überfuhr ein
Straßenbahnwagen in dem Dtraßengedränge einen
Mann , der vollständig zermalmt wurde.

, ff Cöln, 5 . Sept . (Telegr . ) Der Personen - undGü -
- terverkehr aus der Mosel ist infolge des niedrigen
j Wasserstandes gänzlich eingestellt .
! ff München, 6 . Sept . ( Telegr . ) Prinz Ruprecht von ^
^ Bayern erlitt gestern in der Nähe von Mühldorf einen Auto- >
I Mobilunfall. Das Automobil fuhr cm einen Pfeiler , so daß die -

Insassen hinausgeschleuderr wurden , ohne jedodch Verletzungen
zu erleiden .

'

ff Wien, 4 . Sept . Tie letzten Zeilen , die der vor kur - !
zem verstorbene österreichische Dichter Ferdinand v . Saar ^
für die Oeffentlichkeit geschrieben hat , dürfte die folgende
Selbstbiographie enthalten . „ Ich wurde am 30 . Sep - ^
tember 1833 zu Wien geboren . Erst fünf Monate alt verlor ^
ich meinen Vater Ludwig v . Saar , der in noch jugendlichem '
Mannesalter plötzlich am Herzschlag verschied. Meine Mutter ,

'
eine Tochter des Hofrates Ferdinand v . Nespern , kehrte hier - i
auf mit mir in ihr väterliches Haus zurück, wo ich meine erste ^
Erziehung und Ausbildung erhielt . Rach dem Tode meines ^
Großvaters fiel meiner Mutter nur ein geringes Erbteil zu . ^Sic geriet in mißliche Verhältnisse und sah sich gezwungen, >
ihren Sohn die akademische Laufbahn , zu der er bestimmt war ,
ansgeben zu lassen . Ich trat also ans den Rat meines Vor¬
munds aus der 6 . Gymnasialktcrsse in der Armee. Nach dem ^
italienischen Feldzuge im Fahre 1859 quittierte ich meine Ossi- i
zierscharge, um mich ganz den literarischen Bestrebungen zuwidmen, die ich schon während meiner Militärdienstzeit begon- >
nen hatte . Obgleich ich schon in meinen ersten , im Laufe der !
60er Jahre veröffentlichten Werken , dem deutschen Trauerspiele I
„ Kaiser Heinrich IV .

" und der Novelle „ Jnnocens "
, die Ans - !

merksamkeit aus mich lenkte nnd infolgedessen eine Staatsnnter - i
stützung erhielt , folgte doch eine lange Reihe von Jahren , reich i
an inneren Kämpfen und schwerer Lebenssorge. Erst in mei- jnem späteren Alter gelang es mir , eine hervorragende , auch (
durch äußere Ehren ausgezeichnete literarische Stellung zu er - (
ringen nnd zu behaupten. Namentlich als Lyriker und No - j
vellist . Als Dramatiker werde ich noch heute angezweifelt . Ob ^mit Recht oder Unrecht , bleibe dahingestellt. ;

ff Wien, 4 . Sept . (Telegr . ) Die anglo - österreichische Bank i
ruft eine Reederei - Aktiengesellschaft für den ^
Verkehr zwischen der unteren Donau und den
Häfen des Atlantischen Ozeans ins Leben, welche
vorläufig 6 Dampfer in Dienst stellen soll . Der Generaldirek¬
tor der neuen Gesellschaft wird der bisherige Direktor einer

englischen Reederei, Eugen Polacsep, sein . Die Gesellschaft
wird den Verkehr im Anfang des Jahres 1907 aufnehmen .

ff Asch ( Böhmen ) , 5 . Sept . Bei der Starion Rotzbachder Lokalbahn Roßbackv—Zldorf ereignete sich ein Unglücks -
sali , wobei ein Oberingenieur imo ein Inspektor söAver ver.
lctzr wurde.

ff Paris , 5 . Sept . ( Telegr . ) Nach Meldungen aus Dakar
sind die Ueberschwemm ungen zurückgetreten . Zehn
Eingeborene sind ertrunken . Der Verlust an Waren und Im¬
mobilien ist sehr groß .

ff Baffe Terre ( Guadeloupe) , 5 . Sept . ( Telegr. ) Die fran¬
zösischen Inseln sind andauernd von starken Regen¬
güssen nnd Stürmen heimgesuchr. Der Dcnnpfer
„France " mußte Fort de France verlassen und sich nach Pmnte
L Pitre in Sicherheit bringen . Auf Martinique fanden Erdstöße
statt ohne jedoch Schaden anznrichten.

ff London, 3 .Sept . Der „ Daily Expreß " bringt heute
die Nachricht , daß dem in Sheerneß liegenden Kreuzer „ Vindic-
tive " dasBuchmitdem Verzeichnisder Flotten -
signale auf unerklärliche Weise abhanden
gekommensei . Es soll ans dem Schiffe große Bestürzung
herrschen , weder Offiziere noch DLmnschast erhalten Urlaub an
Land zu gehen , während die Wache , die für das Buch verant¬
wortlich war , strengen Arrest hat . Es wich gesagt , daß gerade
dieser Matrose seines Berufes überdrüssig war und vielleicht
böswilligcrweise das wertvolle Buch über Bord warf , um aus
dem Märinedienst entlassen zu werden. Taucher haben ohne
Erfolg den Meeresgrund in der Nähe des Schiffes untersucht.Vor zwei Jahren hatte das Kriegsschiff „ Prince George" den
gleichen Verlust , doch fand sich das Signalbuch im Flusse Tajowieder . Vor längerer Zeit geschah es auch, daß in Portsmouthein Matrose aus Rache gegen seine Vorgesetzten das Buch weg ;
stahl, damit ans Festland ging und es dort verbrannte . Sollte
die „ Vindictive" über den Verbleib des ihrigen nichts in Er¬
fahrung bringen , so hält man es für möglich , daß die Flaggen¬
zeichen der ganzen Flotte einer bedeutenden Umänderung un¬
terzogen werden, — ein Umstand, der viel Arbeit nick» große
Kosten mit sich brächte .

ff Lahore, 5 . Sept . ( Telegr . ) In der Provinz Behar isteine Ueberschwemmung eingetreten. Die Jndigoernte
ist verdorben und die Ernte der Nahrnngsmittelgewächse ver¬
nichtet. Zahlreiche Ortschaften sind fortgeschtvemmt . ans den
Feldern steht das Wasser etwa nenn Fuß hoch und bildet eine
meileniveite Wasserfläche . Die obdachlosen Bauern flüchteten
auf die höber liegenden Landstraßen auf denen das WasserLücken gerissen und die Brücken fortgespült hat . Die hunger¬leidende Bevölkerung plündert die wenigen übrig ge-
bleibenen höher gelegenen Weizenfelder, worauf das Getreide
noch nicht reff ist, ohne das Verbot der Landpolizei zu beachten.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie u . Hydr.

vom 5 . September 1906 .
Die Lnftdruckverteilung ist seit gestern noch ungleichmäßiger

geworden, da nunmehr flache Minima über Frankreich und den
Niederlanden liegen ; in ihrer nächsten Umgebung herrscht trü¬
bes Wetter mit Regensällen, sonst ist es noch wie bisher heiterund sehr warm . Teilweise heiteres Wetter mit Neigung zur Ge¬
witterbildung und mit wenig veränderten T-emperaturverhält -
nissen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 5 . Septembe früh.

Lugano wolkenlos 19 Grad ; Biarritz wolkig 22 Grad ; Nizzawolkenlos 23 Grad ; Triest wolkenlos 23 Grad ; Florenz wolken¬los 17 Grad ; Rom wolkenlos 19 Grad ; Cagliari wolkenlos19 Grad ; Brindisi wolkenlos 22 Grad .
Witlerungsbcobachtnngen der Meteorolog. Statt, » Karlsrnb»
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darauffolgenden Noch; : 13 5 .

NjpdcrscküimkTnem e des 4 September 0 0 Illo
Wasserstanddes Rheins am 5 . September , früh : Schulter¬insel 1 .93 rn , gefallen 1 em - Kehl 237 w , Stillstand -Maxau 3 .70 m, gestiegen 2 ein - Mannheim 2 .99 w, gestiegen3 ero .
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Bekanntmachung.
Tie Bezirksbaukontrolleurstelle

für den Amtsbezirk Achern
betreffend.

Die durch Ableben des seither'gcn
Inhabers erledigte Stelle eines Be¬
zirksbaukontrolleurs für den Amtsbe»
zirk Achern soll nach Entschließung
Großh . Ministeriums des Innern
vom 1 . Oktober d . I . ab verstaat -
licht werden mit einem Anfangsge¬
halt von 1800 M . neben dem geord¬
neten Gebührenbezug.

Der abzuschließende Dienstvertrag
nebst Gebührenordnung liegt auf unse¬
rer Kanzlei zur Einsicht auf . C .724.

Bewerber haben spätestens bis zum
15. d . M . ihre Gesuche schriftlich unter
Anschluß von Zeugnissen hierher ein¬
zureichen .

Achern , den 4 . September 1906.
Großh . Bezirksamt .

Hoerst.

Zm-e AMni» ALA
milie, sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau oder Kinderfräulein in gutem
Hause , wo ihr Familienanschluß und
Gelegenheit zur Erlernung der deutschen
Sprache geboten wird .

Zu näherer Auskunft ist bereit
Frau Pfarrer Schwarz »

Rüppurrerstr . 29 e .

«SSM

8ed. Wim LS
Stellung zur selbst Führung einer
Haushaltung , entweder wo Hausfrau
fehlt oder bet einzelnerDame . Gest . Off.
u . C . 667 an d . Exp. d. Bl . erbeten . 3 .2

Schichtnutz - u . Brenn¬
holz-Versteigerung.

Das Großh. Forstamt Kaltenbronn
in Gernsbach versteigert aus Domä¬
nenwaldungen mit Borgfrist am Mitt¬
woch den 12. September 1906 , nach¬
mittags 4 Uhr, im Gasthaus zu Kal¬
tenbronn nachverzeichnetes Holz :

a . Schichtnutzholz .
( Papierholz mit Rinde . )
Dienstbezirk Rombach .

Abt . 98 : 10 Ster II . Kl.
b . Brennholz .

Tienstbezirk Dürreych.
Wt . 16 und 17 : 476 Äer Nadel¬

scheit- und Prügelholz und 128 Ster
Nadelreisprügel .

Dienstbezirk Brotenau .
Abl. 86 , 42 bis 49 : 9 Ster eichene

Scheiter II . Kl. ; 359 Srer Nadelschei¬
ter und Prügel , und 40 srer Nadel-
reisprügel .

Tienstbezirk Kaltenbronn .
! Abt. 72 : 89 Ster Nadelscheit - und ,
! PrÜMlholz und 14 Srer Nadelreis -
! Prügel. ;

Tienstbezirk Rombach .
Abt. 85 und 98 : 90 Ster Nadel- ^

scheit- und Prügelholz und 32 Srer i
Nadelreisprügel . C .707 . !

Die Forsrwarte : Lauer in Dürr¬
eych, Rheinschmidt in Brotenau , Dien¬
tet in Kaltenbronn und Schultheiß
in Rombach zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

C .722 . 2 . 1 . Nr . 13 995 . Heidel¬
berg. Der Wirt Michael Loibl zu Hei¬
delberg — Prozetzbevollmächrigrer:
Rechtsanwalt Or . Kaufmann — klagt
gegen den Sind . Ewald Natorp , frü¬
her zu Heidelberg, jetzt unbekannten
Aufenthalts , unter der Behauptung ,
daß ihm der Beklagte aus Darlehen
vom 6 . Juli 1906 den Betrag von
450 M . nebst 5 Proz . Zins hieraus
seit 9 . Juli 1906 , sowie für Gewäh¬
rung von Speisen und Getränken den
Betrag von 38 M . 10 Pf . schulde,
mit dem ' Anträge , auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 488 M . 10 Pf . und 6 Proz .
Zins aus 450 M . vom 9 . April 1906
an und 4 Proz . Zins aus 38 Di .
10 Pf . seit Klagzustelluugstag an den
Kläger , sowie das Urteil gegen Sicher-
heitAei

'
slung für vorläufig vollstreckbar

zu erklären .
Der Kläger ladet den Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Zivilkammer öes
Großh . Landgerichts zu Heidelberg
auf

vormittags 9HH Uhr,
'

mit der Aufforderung , einen bei deui
gedachten Gerichte zugelassenen An .
Walt zu bestellen .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustet,
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 3 . September 1908
Wernigk,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

KiM - ttMkMtt Mw
mW.

Mit Wirkung vom 20 . September
1906 können Güter des außeritalieni.
scheu . Ausnahmetarifs Nr . 1e ( Form,
eisen) und lg ( Roh- und Alteisen )
von den Stationen Hausach, Karü-
ruhe und Mannheim im direkten
deutsch - italienischen Güterverkehr
über den Simplon nach den italieni¬
schen Stationen Omegna «nd Bill»-
dossola abgefertigt werden . C.728.

Nähere Auskunft erteilen die Ver .
bandsstationen .

Karlsruhe , den 1 . September 1908.
Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen.

KreimMs.
Mt Gültigkeit) vtoml !1 . Septem¬

ber 1906 wird im Tarifhefl 1 ein
neuer Ausnahmetarif 39 für land¬
wirtschaftliche Maschinen und Ge¬
räte zur Ausfuhr nach russischen Sta¬
tionen westlich der Linie Bjalystok—
Brest—Kowel eingeführt .

Nähere Auskunft erteilen die Bei,
bandsstationen . C.725 .

Karlsruhe , den 4 . September 1906.
Großh . Generaldirektton

der Badischen Staatseisenbahnen .

LL" SS .L- A«! LLLch - t " LULL" «LLTS» »

Bade». C.688.
Zum Güterrechtsregister Band II

Seite 55 wurde eingetragen : Schwel¬
gert, August, Kaufmann in Baden ,
und Fanny geb . Roth . Durch Vertrag
vom 9 . August 1906 ist Gütertren¬
nung vereinbart .

Baden, , den 17 . August 1906 .
Großh . Amtsgericht I .

Breisach . C-669.
Nr . 10 481 . Güterrechtsregister¬

eintrag Band I Seite 164 Nr . 162 :
Kvster, Albert , Waler in Breisach, und
dessen Ehefrau Frida geb. BÄckel.
Vertrag vom 21 . August 1906 . Gü¬
tertrennung des B .G .B.

Breisach, den 27 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Bühl . C .660.
Güterrechtsrogistereintvag Band II

Seite 188 Harter , Anton , Landwirt ,
und Theresia geb. Sprauer . Durch
Vertrag und Nachtragsvertrag vom
11 . Juni und 22 . August 1906 wurde
die Errungenfchaftsgemeinschaft des
B .G .B . vereinbart . Grundstück Lgb .-
Nr . 116 , Gemarkung Greffern , ist
Vorbehaltsgut der Frau .

Seite 189 , Huber» l )r . , Karl ,
Rechtsanwalt , und Anna Maria geb .
Franz , in Bühl . Durch Vertrag vom
8 . August 1906 wurde die Errungen -
schafrsgemeinschaft des B .G .B . verein¬
bart .

Bühl , den 30 . August 1906 .
Großh . Amtsgericht II .

Durlach . C .612.
Güterrechtsregistereintrag . Wilhelm

Sackberger, Architekt in Durlach , und
Lina geb. Bölkle . Vertrag vom 1 .
August 1906 . Gütertrennung des
B .G .B . .

Großh . Amtsgericht.

Eberbach . C.639.
In das Güterrechtsregister wurde ;

eingetragen : !
Seifert , Georg , Müller zu Oberalle- !

mühl, und Frieda geb. Seisler . Durch
Ehevertrag vom 22 . August 1906
wurde allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart .

Eberbach, den 29 . August 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Emmendingen. C .647.
Güterrechtsregistereintrag Seite 276 :

König, Mathias , Kirchendiener in
Denzlingen , und Rosina geb . Weber.
Vertrag vom 24 . August 1906 . Güter¬
trennung .

Emmendingen, 25 . August 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Eppingen. C .613.
Giucrrechtsregistereintrag Band ISerie 193 : Müller , Georg, Ziqarren -

macher tn Eppingen, und Anna geb.
Renz verwitwete Ziegler. Vertragvom 22. August 1906 . Crrnngew
scbaitsgemeinschaft des B .G .B

Eppingen , den 29 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Eltenbeim . C .682.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 209 : Schöttgen, lkccver , Säger zu
Alldorf , und Marie geb . Hug . Ver¬
trag vom 28 . August 1906 . Errun -
genschairsgemeinscbafi des B .G .B ..

Ettenhenn , den 1 . September 1906.
Großh . Amtsgericht.

Freivnrg . C .6S6.
In das Güterrechtsregister Band III

O .-Z . 157 wurde eingetragen :
Haug» Laver, Geschäftsführer in

Burg , und Crescentia geb . Strobel .
Vertrag vom 22 . August 1906 : Gü¬

tertrennung .
Freiburg , den 31 . August 1906.

_ Großh .̂ Amtsgericht^bll_
Freibürg .

"
C .674.

In das Güterrechtsregister Band
III wurde eingetragen:

O .-Z . 164 . Grimm , Adolf , Friseur
in Freiburg , und Anna gÄ . Leib¬
brand .

Vertrag vom 12 . Juli 1906 : Güter¬
trennung .

O . -Z . 166 . Obringer , Hans , Wirt
in Freiburg , und Regina geb . Veith.

Vertrag vom 24. August 1906 : Gü¬
tertrennung .

O .-Z . 155. Fritz, Hermann , Kauf¬
mann ! in Freiburg , und Lina geb .
Geist.

Vertrag vom 3 . Februar 1906 und
Nachtrag vom 20 . August 1906 : Er -
ruugeuschaftsgemeinfchafl.
" Als Vorbehaltsgul der Ehefrau

wurde erklärt :
u . bewegliche Sachen im Gesamt¬

werte von 1600 M- ;
b . alles , was sie künftig von To-

deswegen oder mit Rücksicht auf
ein künftiges Erbrecht, durch
Schenkung oder als Ausstattung
erwirbt ;

c . die ihr übertragenen Grundstücke
LK>.-Nr . 6352 1 i und 6368 e au
der Büggenreuterstrahe , Ecke
der Breisacherstraße hier nebst
Gebäulichkeiten .

Freiburg , den 27 . August 1906.
_ Großh . Amtsgericht̂ ! ! ! ._
Heidelberg. C.658.

Zum Güterrechtsregister Baud III
wurde eingetragen :

1 . Am 26 . d . M . Seite 240 : Rink,
Josef , Gipsermeister in Heidelberg,
und Susann « geb. Botz. Vertrag vom
10 . August 1906 . Gütertrennung
des B .G .B.

2 . Am 26. d . M . Seite 241 : Rink,
Richard, Gipser in Heidelberg, und
Maria Katharina geb . Merkte. Ver¬
trag vom 10 . August 1906 . Güter¬
trennung des B .G .B.

3 . Am 26 . d . M . Seite 242 :
Wöhrle , Jakob , Wagner in Rohrbach
b . H„ und Juliana geb. Grahn . Ver¬
trag vom 1 . August 1906 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft des B .G .B.

4 . Am 26 . d . M . Seite 243 : Münz,
Michael, Friseur in Heidelberg, und
Susann « geb . Sommer . Vertrag vom
17. August 1906 . Gütertrennung des
B .G .B.

5 . Am 26. d. M . Seite 244 : Appel,
Richard, Schreiner in Heidelberg!, und
Marie Ottilie geb . Wagner . Vertrag
vom 17 . August 1906 . Gütertren¬
nung des B .G .B.

6 . Am 27 . d. M . Seite 245 : Schub¬
kegel, Ludwig, Photograph in Heidel¬
berg, und Babette geb. Venter . Ver¬
trag vom 23 . August 1906. Güter¬
trennung des B .G .B7 . Am 29 . d . M . Seite 246 : Kohl,Hermann , Mechaniker in Heidelberg,und Katharrna geb. Ahasse. Vertrag" 06 - Gütertrennung

> Heidelberg, den 29 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . C .716 .
In das -.Güterrechtsregister Band V"

ist eingetragen :
Seite 143 : Fecht, Jakob , Kauf-

! mann , Karlsruhe , und Maria Wilhel¬
mine geb. Just . Vertrag vom 14. Mai
1906 . Errungenschaftsgemeinschaft.

' Das im Vertrage beschriebene Fähr -
! tnsbeibringen der Frau und das der¬

selben durch unentgeltlichen Erwerb
künftig anfallende Vermögen ist als
Vorbehaltsgut erklärt .

Seite 144 : Günthner , Eduard ,
Bäcker , Karlsruhe , und Karoline geb.
Spirtz . Vertrag vom 21 . August
1906 . Gütertrennung .

Seite 145 : Schäfer , Karl , Kauf¬
mann , Karlsruhe , und Maria Alfonsa

! geb. Müller . Vertrag vom 3 . August
^ 1906 . Errungenfchaftsgemeinschaft.
! Das im Vertrag verzeichnete Vermö-
! gen der Frau und was sie durch un¬
entgeltlichen Titel künftig erwirbt , ist

. als Vorbehaltsgut erklärt.
Seite 146 : Schweitz , Friedrich,

Photograph , Karlsruhe , und Jda geb.
Fürderer . Pertrag vom 28 . August
1906 . Errungenschaftsgemeinschaft.

Seite 147 : Geberth , Philipp , Ma¬
ler , Karlsruhe , und Elisabeth« geb .
Glockenheimer . Vertrag vom 23 .
August 1906 . Gütertrennung .

Karlsruhe ;, den 3 . September 1906.
Großh . Amtsgericht III .

Mannheim . C.638.
Zum Güterrechtsregister Band VII

wurde heute eingetragen :
1 . Teste 293 , Hofmeister, Hermann .

Lagerist in Mannheim , und Anna Eli¬
sabeth geb . Lohmann.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 8 . Juni
1906 ist Gütertrennung vereinbart .

2 . <Äite 294 , Keller, Georg Phi¬
lipp, Kohlenhändler in Seckenheim ,
und Margarethe geb . Schmitt .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 25 . Juli
1906 ist Gütertrennung vereinbart .

3 . Seite 295 , Constantini , Karl
Ludwig, Gipser in Mannheim , und
Pantine geb. Kiefer.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 8 . August
1906 ist Gütertrennung vereinbart .

4 . Seite 296 , Dehoff» Gustav
Alexander . Konditor in Mannheim ,
und Christine geb . Deininger .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 13 .
August 1906 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

5 . Seite 297 , Merk» Friedrich,
Kaufmann in Mannheim , und Katha¬
rina geb . Hemmersbach.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14.
August 1906 ist Erruugenschaftsge-
metuschaft vereinbart .

Borbehaltsgut der Frau ist das im
Vertrage näher bezeichnete Vermögen
derselben.

6 . Seite 298 , Amson» Engen,
Kaufmann in Mannheim , und Jda
geb . Hanau .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 16.
August 1906 ist Errungenschasts-
gcmeinschaft vereinbart .

Borbehaltsgut der Frau ist, was
dieselbe in Zukunft durch Erbschaft,
Vermächtnis oder Schenkung erhält .
Die Einkünfte aus diesem Vorbehalts -
gnt fallen in das Gesamtgut.

7 . Teste 299 , Heisele, Basilius ,
Stadtgeometer in Mannheim , und Ka-

; tharina geb . Baer , geschiedene Ehe¬
frau des Simon Aumann .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 16 .

August 1906 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

8 . Seite 300 , Luginsland » Johann
Josef , Schreinermeister in Mannheim ,
und Sofie Elisabeth geb . Sattler .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 16.
August 1906 ist allgemeine Güterge¬
meinschaft vereinbart .

9 . Seite 301 , Sohns » Friedrich,
Postbote in Mannheim , und Karvlina
Margaretha geb. Sohns .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 16 .
August 1906 ist Errungenschaftsge-
meinschaft vereinbart .

10 . Seite 302 , Delhougne, Mathäus ,
Tünchermeister in Mannheim , und
Luise geb . Sack , Witwe des Friedrich
Bissinger.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 21 .
August 1906 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

Mannheim , den 26 . August 1906.
Großh . Amtsgericht I .

Overkirch .
" " "

C .711.
Nr . 8648 . Güterrechtsregisterein -

trag Band I Seite 402 :
Zimmermann , Adolf , Kaufmann

und Gastwirt in Löcherberg ( Ibach )
und Hilda geb. Thee.

Ehevertrag vom 16 . August 1906 .
Errnugenschaftsgemeinschaft .

Vorbehaltsgut der Frau sind:
1 . Fahrnisse im Gesamtwerte von

3000 M -,
2 . bares Geld im Betrage von

2000 M -,
3 . all dasjenige Vermögen, was

derselben von Todeswegeu oder mit
Rücksicht auf ein künftiges Erbrecht
oder durch Schenkung zufällt .

Oberkirch , den 30. August 1906.
Großh, Amtsgericht._

Pforzheim. C .697.
Güterrechtsregister :
Zu Band V wurde eingetragen :
1 . Blatt 47 : Oesterle, Friedrich,

Schlosser hier , und Elisabeth Magda¬
lena geb. Richardon. Vertrag vom 13 .
August 1906 Gütertrennung .

2 . Matt 48 : Matches . Arthur . Op¬
tiker hier , und Katharina gxb. Hafner .
Vertrag vom 9 . August 1906 . Gesetz¬
licher Güterstand . Vorbehaltsgul der
Frau sind Fahrnisse laut vorliegendem
Verzeichnisse .

3 . Blatt 49 : Gran , Christian Fried¬
rich , Goldarbeiter zu Nöttingen-
Darmsbach , und Friedericke geb. Daub .
Vertrag vom 18 . August 1906 . Gü¬
tertrennung .

4 . Matt 60 : Dreher , Egidius , Fa¬
brikarbeiter hier , und Berta geb. Ruff .
Vertrag vom 9 . August 1906 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft.

6 . Blatt 51 : Wohlgemuth» Johann
Friedrich, Gepäckschaffner hier , und
Christine Katharina geb. Schaible.
Vertrag vom 18 . August 1906 . Gü¬
tertrennung . !

Pforzheim , den 29 . August 1906 . ;
_ Großh . Amtsgericht II . _ _ j
Radolfzell.

' ' " '
C-637 . !

Güterrechtsregistereintrag Band I
Seite 372 : Sutter , Alfred, Kaufmann !
in Singen , und Stephanie geb . Mül -
ler . Gütertrennung des B .G .B . !

Größte Amtsgericht Radolfzells_ ^
Rastatt .

"
C .600 . ;

Güterrechtsregistereintrag Band I !
Seite 377 : Heinrich Himmel» Pflaste¬
rer in Rastast , und Luise geb . Schnepf. !

Vertrag vom 21 . August 1906 be- !
stimmt Errungenschaftsgemeinsckast

(B .G.B . ) .
Rastatt , den 28 . August 1906.

_ Äroßh . Amtsgericht.
St . Blasien. C.675.

Güterrechtsregisteveintrag Band l
Seile 181 : Voll, Wilhelm, Schuh¬
machermeister in Höchenschwand , und
Walpurga geb. Kaiser. Vertrag vom
28 . August 1906 . Allgemeine Gürer-
gemeinschaft des B .G .B.

St . Blasien , den 30 . August 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Triberg . C .71S .
Gülerrechtsregistereiuttag Band I

Seite 333 : Lehmann , Christian , Züu<
mermann in Hornberg , und Anm
Maria Rock. Vertrag vom 22 . v . M.
Allgemeine Gütergemeinschaft des B.¬
G .B.

Triberg , den 1 . September 1908.
Großh . Amtsgerichts_

Ueberlingen. C.61S .
Nr . 12 805 . Güterrechtsregisterein-

trag Band I Seite 431 : Gaatz» Franz,
Restaurateur in Ueberlingen, mÄ
Anna geb. Bruckschen. Vertrag vom
20 . August 1906 . Gütertrennung des
B .G .B.

Ueberlingen, den 28 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Billingen . C .661.
In das Güterrechtsregister Baud l

wurde heute eingetragen Seite 484:
Dufner » Gustav Robert , Schreiner in
Schöuenbach , und Emilie geb . Kalten-
bach.

Durch Vertrag vom 26 . Juli 190h
wurde Gütertrennung des B .G .B . ver¬
einbart .

Seite 486 : Braun , Christian , Forst-
wart in Münchweiler, und Anna Ma^
ria geb . Braun .

Durch Vertrag vom 7 . August 1906 ,
wurde die allgemeine GütergemeiW
schaft vereinbart .

Villingen , den 24 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch. Ct>
Güterrechtsregister Band l SeiH

198 : Theodor Mannte » Lehrer ui
Waldkirch , und Anna geb . Engel.

Durch Vertrag vom 14 . AugB
1906 wurde Errungenschaftsgemein-
schaft vereinbart .

Waldkirch, den 1 . September 1906.
Großh . Amtsgeri cht.

Waldkirchl
Güterrechtsregister Band I SeÄ

199 :
Lehmeyer» Konrad Tierarzt in

zach, und Emma Steibing . ^
Durch Vertrag vom 9 . August 19M

wurde Errungenschaftsgemeiuschan
vereinbart . Das in Z 2 unter b de»
Vertrages aufgeführte bare Geld des
Ehefrau und was sie auf Grund dev
8 1369 B .G .B , erwirbt , wurde
deren Vorbehaltsgut erklärt .

Waldkirch, den 3 . September 190"-
Großh . Amtsgericht. _ ,

Wolfach . C.71L ,
In das Güterrechtsregister Band u

wurde eingetragen :
Seite 165 : Hellstern. KonstanttA

Maurer von Wolfach, uno Magdalem *
geb . Müller . Eheverttag vom 2 -
Juli 1906 . Bisheriges GüterrechtW'

Fahrnisgemeinschaft — aufgehoben-;
Künftiges Güterrecht : Gütertrennung
des B .G .B . ^

Wolfach . den 30 . August 1906
Großh . Amtsgericht.
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